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Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 

Wir laden Sie herzlich ein zur Kirchgemeindeversammlung Sempach.  
 

Montag, 30. November 2026, 19.30 Uhr, Pfarrkirche St. Stephan, Sempach  
 
 
 

Traktanden: 

 
 

Begrüssung Kirchgemeindepräsidentin 

 

1. Voranschlag 2027 

1.1  Erläuterungen zum Voranschlag 2027 der laufenden Rechnung und der Investitions-
rechnung  

1.2  Anträge des Kirchenrates  

 

2. Finanzplan 2027 - 2031 

2.1 Jahresprogramm 2027 / Investitions- und Aufgabenplan 2028 – 2031 

2.2 Finanzplan für die Jahre 2027 – 2031 

2.3 Einnahmen- und Ausgaben-Entwicklung 

 

3. Verschiedenes / Informationen 

3.1 Bericht der Synodalverwaltung zur Prüfung der Rechnung 2025 

3.2 Informationen 

3.3 Verabschiedung der zurückgetretenen Kirchenräte Josef Muff & Markus Ehrler  

 

 
 
 
 
 
 
 
Stimmberechtigt sind die katholischen Schweizerinnen und Schweizer und die katholischen Ausländerin-
nen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung (Ausweis C), die in der Kirchgemeinde Sempach 
Wohnsitz haben und das 18. Altersjahr vollendet haben. Ausgeschlossen ist, wer nach kantonalem Recht 
von der Stimmfähigkeit ausgeschlossen ist. Der Nachweis des Stimmrechts erfolgt durch den Eintrag im 
Stimmregister. 

 

 
Sempach, 21. Oktober 2026                   Kirchenrat Sempach 
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Vorwort der Kirchgemeindepräsidentin 
 

Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger 

 
Zum ersten Mal darf ich mich mit dieser Botschaft zum Budget 2027 als Präsidentin unse-
rer Kirchgemeinde an Sie wenden. Mit Freude und auch Respekt habe ich dieses Amt im 
Juni übernommen.  

Im Kirchenrat darf ich auf dem aufbauen, was andere über viele Jahre hinweg mit Um-
sicht, Herzblut und Ausdauer geschaffen haben. An der kommenden Kirchgemeindever-
sammlung verabschieden wir unseren langjährigen Präsidenten Josef Muff sowie unseren 
Vizepräsidenten Markus Ehrler. Beide haben unsere Kirchgemeinde während vieler Jahre 
geprägt, Verantwortung übernommen und wichtige Entwicklungen angestossen – die Rea-
lisierung der Wohnüberbauung Martinshöhe und die Umgestaltung des Innenraums der 
Pfarrkirche sind wohl die zwei Leuchtturmprojekte ihrer Amtszeit. Für ihren grossen Ein-
satz und ihre Verbundenheit mit unserer Kirchgemeinde danke ich den beiden langjähri-
gen Kirchenräten von Herzen. 

Gerade in einer Zeit, in der vieles komplexer und unverbindlicher wird, gewinnen Orte an 
Bedeutung, an denen Gemeinschaft, Vertrauen und Zusammenhalt wachsen können. Un-
sere Kirchgemeinde, eingebettet im Pastoralraum oberer Sempachersee, kann und soll 
ein solcher Ort sein. Ein Ort der Begegnung, der Bedeutsamkeit und des Mitgestaltens. 
Deshalb wollen wir die Gestaltung des gesellschaftlichen und kirchlichen Lebens weiterhin 
unterstützen, Anliegen aufnehmen und Räume schaffen, in denen Gemeinschaft erfahrbar 
wird. Die Stärke unserer Kirchgemeinde liegt vor allem in den Beziehungen zwischen den 
Menschen.  

Erfreulich ist, dass wir die vielfältigen Aufgaben auf einer gesunden finanziellen Grundlage 
angehen können. Wir können ihnen an der Kirchgemeindeversammlung den Voranschlag 
2027 und den Finanzplan 2027-2031 präsentieren.  

Das gibt uns die Möglichkeit, verantwortungsvoll zu wirtschaften und gleichzeitig jene An-
gebote zu pflegen und weiterzuentwickeln, die das Leben unserer Kirchgemeinde berei-
chern. 

Ich bin überzeugt, dass die Zukunft unserer Kirchgemeinde von vielen Menschen getragen 
wird. Dafür danke ich allen Mitarbeitenden, Freiwilligen, Behördenmitgliedern und Ihnen 
als Mitglieder unserer Kirchgemeinde.  

Ich freue mich auf die Begegnungen, Gespräche und gemeinsamen Schritte, die vor uns 
liegen. 
 
Im Namen des Kirchenrates danke ich Ihnen für Ihr Interesse und freue mich auf eine kon-
struktive Versammlung. 
 

 
Sempach, 21. Oktober 2026 
 
Sandra Lütolf 
Kirchgemeindepräsidentin 
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1.  Voranschlag 2027 

 
1.1  Erläuterungen zum Voranschlag 2027 der laufenden Rechnung 
 
Allgemeine Bemerkungen 
 
Der Voranschlag 2027 rechnet mit einem positiven Ergebnis von CHF 49’300. Nachdem in 
den letzten Jahren hohe Investitionen getätigt wurden, ist die kommende Periode eher eine 
Konsolidierungsphase. Die Steuereinnahmen sind wiederum mit 0.22 Einheiten berechnet. 
Dieser Satz wurde für das laufende Jahr erstmals angewendet (vorher 0.23 Einheiten). Die 
soliden Einnahmen aus der Überbauung Martinshöhe sind weiterhin ein wesentlicher Faktor 
für eine stabile Rechnung.  

Die Investitionsrechnung beinhaltet die Sanierung der Orgel in der Pfarrkirche mit CHF 
120'000. Durch die Pflichtamortisationen und den geschätzten Bezug der Stiftung Pro Kirch-
bühl aus dem Legat Otto und Betli Schnieper ergibt sich ein minimaler Finanzbedarf von 
CHF 41’600. Die Finanzierung dieses Betrages ist sichergestellt. 

 
Gerne erläutern wir einige ausgewählte Positionen: 
 
Personal Die Lohnkosten sind mit einer Teuerung von rund 1.4% berechnet. 

012.317.01 Eingeplant sind wiederum zwei Informations-Flyer zum Voranschlag und 
zur Jahresrechnung. 

012.300.01 Für das Pastoralraumprojekt «ZKKL, Zukunft katholische Kirche Luzern» 
sind zusätzliche Sitzungsspesen berücksichtigt. 

219.301.01 Die Pensen zwischen Religionsunterricht und Seelsorge verschmelzen zu-
sehends, so dass diese Kosten mehr und mehr als Gesamtsumme zu be-
trachten sind.  

370.301.01 Für die Seelsorge ist ein zusätzliches Pensum von 30% eingerechnet. Der 
Anteil der Kirchgemeinde Eich ist unter 375.301.01 budgetiert.  

370.310.01 Es sind 22 Pfarreiblatt-Ausgaben eingeplant. 

370.315.01 Aufgrund der Erfahrungswerte wird der Aufwand für den IT-Support erhöht. 

372.318.03 Für pfarreiliche Veranstaltungen wie Auffahrt und Fronleichnam sind zu-
sätzliche Kosten für Sicherheitsmassnahmen eingerechnet.  

375.319.01 Im Pastoralraum sind zusätzliche Aufwände für das Projekt «ZKKL» budge-
tiert. Im 2-jährlichen Turnus ist wiederum eine «Lange Nacht der Kirchen» 
geplant. Zudem werden aufgrund des Zusammenschlusses der Spitex-Or-
ganisationen die bisherigen Beiträge im Pastoralraumbudget gebündelt und 
nach dem bestehenden Schlüssel auf die Kirchgemeinden aufgeteilt (Ver-
rechnung auf Konto 370.318.09). 

380.365.02 Die Kirchgemeinde beteiligt sich weiterhin an der Jugendarbeit der Stadt 
Sempach mit jährlich CHF 20'000. 

390.311.01 Eingeplant ist eine Restauration der bestehenden Krippe. Dafür werden 
Fachpersonen der Schweizerischen Gesellschaft der Krippenfreunde bei-
gezogen.  
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390.314.01 Folgende Zusatzpositionen sind vorgesehen: Sanierung von Grabplatten 
rund um die Pfarrkirche, Beitrag an die Sanierung und die elektrische Er-
schliessung des Beinhauses Kirchbühl sowie zusätzliche Unterhaltsarbei-
ten in der Kapelle Adelwil. 

392.311.01 Eingeplant sind 3 zusätzliche Stehpulte für die Arbeitsplätze im Pfarrhaus.  

392.314.01 Für die Wohnung im Pfarrhaus sind sanfte Renovationsarbeiten budgetiert. 

580.365.06 Der Beitrag an die Spitex läuft neu über den Pastoralraum (375.319.01). 

900.400 Die Steuererträge werden aufgrund des laufenden Jahres leicht höher ver-
anschlagt als im Budget des Vorjahres. Seit 2026 beträgt der Steuersatz 
0.22 Einheiten.  

940.322.01 Gegenwärtig steigt das Zinsniveau etwas an. Die Refinanzierung der aus-
laufenden Kredite wird dadurch anspruchsvoll und es ist trotz tieferem 
Fremdkapitalbestand mit leicht höheren Zinskosten zu rechnen. 

942.314.01 Die Unterhaltskosten für die Kaplanei und die Martinshöhe enthalten im Ge-
gensatz zu den Vorjahren keine Sonderpositionen. 

942.423.03 Die Mieterträge basieren auf dem aktuellen Referenzzinssatz. Es wird mit 
marginalen Leerständen gerechnet. 

942.423.08 Gemäss Vereinbarung mit dem Bistum werden 50% des Baurechtszinser-
trages sowie 2% der Mieteinnahmen aus der 2. Etappe Martinshöhe dem 
Sakralbautenfonds zugewiesen. 

990.330.01 Dank der hohen Vorfinanzierung der Kirchenraum-Innensanierung fallen die 
Abschreibungen tiefer aus als im Vorjahr geplant. Die vorgesehene Orgel- 
sanierung erhöht die Abschreibungen nur moderat.  

 

Investitionsrechnung 

Die Orgel unserer Pfarrkirche wurde 1970 erbaut. Gemäss Gutachten der Firma Orgelbau 
Graf AG, Sursee, sind umfassende Sanierungsmassnahmen notwendig. Der genaue Um-
fang und der Zeitpunkt der Sanierung sind noch festzulegen.  

 

 

 
1.2  Anträge des Kirchenrates: 

 
a) Der Kirchenrat beantragt die Genehmigung des Voranschlages 2027 der 

laufenden Rechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 49'300.00 so-
wie der Investitionsrechnung mit Ausgaben von CHF 120'000.00. 
 

b) Der Kirchenrat beantragt die Festsetzung der Kirchensteuer auf 0.22 Ein-
heiten (unverändert). 
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2.  Finanzplan 2027 bis 2031 
 
Als Führungsinstrument erstellt der Kirchenrat einen Finanzplan über die nächsten fünf 
Jahre. Zusammen mit dem Investitions- und Aufgabenplan sind darin die vorgesehenen Ak-
tivitäten und die Zielsetzungen des Kirchenrates ersichtlich. Die Angaben zum ersten Jahr 
entsprechen dem Voranschlag. 
 
Die beiden Instrumente zeigen die anstehenden und geplanten mittelfristigen Aufgaben in 
der Kirchgemeinde. Über den Finanzplan wird an der Kirchgemeindeversammlung nur in-
formiert und nicht abgestimmt. 
 
Der Finanzplan basiert auf folgenden Annahmen: 

• Steuerfuss von 0.22 Einheiten für alle fünf Planjahre. 

• Jährlich sinkende Steuererträge um je 2.5%. 

• Teuerungsausgleich ab 2028 bei den Personalkosten von jährlich 1%; keine zusätzlichen 
Stellen.  

• Durchschnittliche Teuerung von jährlich 1% bei den übrigen Kosten. 

• Einbau einer barrierefreien WC-Anlage in der Totenkapelle im Jahr 2028. 

• Ebenfalls 2028 Ersatz der Ölheizung im Apfli. 

• Sinkende Kapitalkosten durch Amortisationen und teilweise günstigere Nachfolgekredite. 

• Finanzierung der Projekte der Stiftung Pro Kirchbühl aus dem Legat von Otto und Betli 
Schnieper. 

• Abschreibung des Verwaltungsvermögens mit 6% gemäss Vorschrift der Synodalverwaltung.  

• Moderate Abschreibungen durch tiefe Investitionen und hohe Vorfinanzierung der Innen-
raum-Umgestaltung der Pfarrkirche.  

 

Über die fünf Planungsjahre resultiert ein Überschuss von insgesamt CHF 125’600. Die sinken-
den Steuereinnahmen führen im Jahr 2031 zu einem leichten Minusergebnis. Insgesamt ergibt 
sich aber eine solide Basis und eine gute Voraussetzung, dass die Kirchgemeinde die mittelfris-
tigen Herausforderungen und Aufgaben bewältigen kann. 
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3.  Verschiedenes / Informationen 

 
3.1 Bericht der Synodalverwaltung zur Prüfung der Rechnung 2025 

 
Der Synodalverwalter der röm. kath. Landeskirche des Kantons Luzern hat gemäss 
Bericht vom 13. Oktober 2026 keine Mängel an der Rechnung 2025 der Kirchge-
meinde Sempach festgestellt (§75 Kirchgemeindegesetz). 
 
 

3.2 Informationen 
 

Gerne informieren wir Sie an der Kirchgemeindeversammlung über folgende Themen: 
 

- Informationen aus dem Pfarreileben 

- Entwicklungen und Perspektiven im Pastoralraum Oberer Sempachersee 

- Aktivitäten der Stiftung Pro Kirchbühl 

 
 

3.3 Verabschiedung der zurückgetretenen Kirchenräte Josef Muff & Markus Ehrler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auflage der Unterlagen im Pfarramt 

Das Budget und die übrigen Unterlagen liegen ab sofort im Pfarramt Sempach zur 
Einsichtnahme auf.  

Die Botschaft ist auch auf unserer Homepage www.pfarreisempach.ch abrufbar. 

http://www.pfarreisempach.ch/
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Organisation Kirchgemeinde und Pfarrei 
 
Kirchenrat 

Präsidentin Sandra Lütolf, Stadtstrasse 33, Sempach 

Kirchmeier Max Bachmann-Widmer, Büezwil 7, Sempach Station 

Vizepräsidentin Silvia Fleischlin, Weihermatte 8, Sempach  

Aktuarin Judith Christen-Hägeli, Alte Grenzstrasse 10, Sempach 

Mitglieder Katharina Müllener-Burri, Büelhalde 7b, Sempach 

 Hanspeter Kneubühler-Stocker, Seestrasse 12,    

 Sempach Station  

Pfarreileiter Franz Zemp, Kirchstrasse 22, Eich 

 

 

Rechnungskommission Benedikt Felder, Monika Wolfisberg, Beat Süess 

 

 

Seelsorge Franz Zemp (Pfarreileiter), Martina Gassert (Pfarreiseelsor-
gerin), Thomas Sidler (Kaplan im Pastoralraum) 

 
 
Katechese Gisela Stirnimann Ehrler (Leitung Katecheseteam), Marlies 

Fuhrimann-Fässler, Mavis Clarisse, Lucyna Osowska 
 
 
Präses Blauring/Jungwacht Melanie Achermann, Silvan Murer 
 

 
 

Präsidium Pfarreirat Eich  Bernadette Renggli, Neumattstrasse 10a, Eich  

und Sempach  Katharina Müllener-Burri, Büelhalde 7b, Sempach 

 
 

Synodale Hanspeter Kneubühler-Stocker 

 


